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Beispiele für Wirkungsketten

A Beispiel einer Wirkungskette mit Indikatoren für entwicklungspolitische Öffentlichkeitsarbeit – Abendveranstaltung 

Kernproblem: Der Initiative Pro Senegal fiel bei Gesprächen mit Menschen aus der Gemeinde Selsdorf – im Rahmen von Stadtfesten, Weihnachtsbasaren, Filmabenden – immer wieder auf, dass die Gemeindemitglieder primär „Korruption, Kriege und schlechte Regierungsführung“ für die wirtschaftliche und soziale Situation im Senegal verantwortlich machen. Als Informationsquelle gaben die Befragten ihre Tageszeitung und „Gespräche mit Dritten“ an. Die Zerstörung lokaler senegalesischer Märkte durch den subventionierten EU-Export von Rindfleisch und die massiven Waffenlieferungen deutscher Rüstungsfirmen in die Region kannten hingegen nur 2 von 50 Gesprächspartnern. 

	Ebene der Wirkungskette
	Beschreibung der Ebene 
	Mögliche Indikatoren 

	Aktivitäten
	Vorbereitung und Durchführung einer dreistündigen Infoveran-staltung für Menschen der Gemeinde Selsdorf 
	Auf der Aktivitätenebene werden keine Indikatoren gebildet. 

Höchstens auf der vorgeschalteten Ebene der Inputs/Ressour-cen (Das wären in diesem Fall z.B. die für Vorbereitung eingesetzte Zeit, die eingesetzten Gelder und Räumlichkeiten)

	Leistung
	Zwei Referenten berichten anschaulich und exemplarisch über externe Einflussfaktoren auf Senegal am Beispiel von EU-Agrar-Politik und Waffenhandel. Anschließend bleibt genügend Zeit für die Diskussion und Rückfragen
	Die beiden Referenten informieren die 50 Teilnehmenden mit  20-minütigen Inputs. Beide verteilen achtseitige Hintergrund-Dossiers und erklären sich bereit, Anfragen per email innerhalb von einer Woche zu beantworten. 

	Nutzung der Leistung
	Die anwesenden Gemeindemit-glieder (TN) nehmen die Informa-tionen auf, lesen die Hintergrund-Dossiers, bringen sich aktiv in die Diskussion ein. Sie verwerten die Infos in Gesprächen in ihrem unmittelbaren Umfeld 
	Die Inputs generieren eine rege 2-stündige Debatte, an der sich 20% der anwesenden Gemeindemitglieder mit Rückfragen und Kommentaren beteiligen. Im Anschluss an die Veranstal-tung wird die Diskussion mindestens in drei herumstehenden Kleingruppen weiter geführt. In den folgenden vier Wochen melden sich 5 TN bei den ReferentInnen wegen weiterer Informationen.

	Direkte Wirkung
	Die TeilnehmerInnen der Abendveranstaltung äußern sich differenzierter über die Situation im Senegal. Sie verlassen sich nicht mehr allein auf ihre Tageszeitung, sondern nutzen andere Quellen.  
	Bei einem zwei Monate nach der Veranstaltung verschickten Fragebogen geben 7 Menschen an, dass die Informationen der Veranstaltung bei ihnen zu einem komplexeren Senegal-Bild beigetragen hat. 3 geben an, dass sie seither weitere Publikationen zum Senegal gelesen haben, 1 Teilnehmer hat sogar einen kritischen Leserbrief an seine Tageszeitung geschrieben.

	Indirekte Wirkung
	Der Verein Pro Senegal erhält mehr Unterstützung durch die Selsdorfer Gemeinde 
	5 TeilnehmerInnen entscheiden sich im Laufe des folgendes Jahres und nach neuerlicher, mehrmaliger Begegnung mit Pro Senegal dafür, aktiv beim Verein mitzumachen


B Beispiel einer Wirkungskette mit Indikatoren für die schulische Bildungs-arbeit – Projekttag 

Kernproblem: An Oberschulen in MV wird, trotz der Vorgaben der Rahmenlehrpläne, das Thema Fairer Handel in der Jahrgangsstufe 10 nicht adäquat behandelt. Das führte in der Vergangenheit dazu, dass Mecklenburger SchülerInnen die im Orientierungsrahmen Globales Lernen propagierte Kompetenz von Erkennen, Bewerten und Handeln im Bereich Handelsgerechtigkeit nicht verbessern konnten.

	Ebene der Wirkungskette
	Beschreibung der Ebene 
	Mögliche Indikatoren 

	Aktivitäten
	Vorbereitung und Durchführung von Projekttagen „Fairer Handel“ durch Gruppenberatung MV und Fairhaus Greifswald 
	Keine Indikatoren auf der Aktivitätenebene. 

Höchstens auf der vorgeschalteten Ebene der Inputs/Ressourcen  (Das wären in diesem Fall z.B. die für Vorbereitung eingesetzte Zeit, Gelder für Materialien, Fahrtkosten, etc.)

	Leistung
	Inhaltlich und methodisch erprobtes Modul „Projekttag Fairer Handel“ liegt vor.
	Das auf 20 Ringbuchseiten ausgearbeitete Modul erhält einen Zeit-Inhalt-Methode-Ablaufplan, eine exemplarische Einheit zu Produktions- und Lebensbedingungen von TeepflückerInnen, eine 10-minütige audiovisuelle Vorstellung einer Kaffee-kooperative sowie das Planspiel Schokopoly, bei dem Welt-wirtschaft und Handelsgerechtigkeit nachgespielt werden können.

	Nutzung der Leistung
	Gruppenberatung MV und Fairhaus Greifswald werden von Schulen in MV eingeladen, um einen Projekttag Fairer Handel durchzuführen.
	In der Zeit September bis Dezember 2009 wird der Projekttag Fairer Handel in 25 Schulklassen (Jg.-Stufe 10) an mindestens 8 Oberschulen aus Rostock und Greifswald mit insgesamt 1.885 SchülerInnen durchgeführt. 



	Direkte Wirkung
	SchülerInnen sind in der Lage, den Fairen Handel in seinen wesentlichen Prinzipien vom Welthandel zu unterscheiden
	60% der teilnehmenden SchülerInnen benennen in einer schriftlichen Befragung der Gruppenberatung MV, eine Woche nach dem Projekttag, mindestens drei der fünf Prinzipien des Fairen Handels. 

	Indirekte Wirkung
	Rostocker und Greifswalder SchülerInnen engagieren sich verstärkt für fair gehandelte Produkte
	An 2 Oberschulen in Rostock und 1 Oberschule in Greifswald werden Schülerläden zum Fairen Handel gegründet.


C Beispiel einer Wirkungskette mit Indikatoren für entwicklungspolitische Inlandsarbeit – Broschüre

Kernproblem: Laut einer Untersuchung der Stiftung Süd-Ost-Tangente sind unter kleinen, ehrenamtlich arbeitenden Gruppen die UN-Millenniumserklärung und die acht Millenniums-entwicklungsziele (MDG) weitgehend unbekannt. 70% der Befragten sind in der Öffentlichkeit schon einmal auf das Thema angesprochen worden, ohne dass sie auf die Ansprache kompetent erwidern konnten.

	Ebene der Wirkungskette 
	Beschreibung der Ebene 
	Mögliche Indikatoren 

	Aktivitäten
	Erstellung und Verteilung einer Basis-Informationsbroschüre zu der Millenniumserklärung und den acht MDG
	Keine Indikatoren auf der Aktivitätenebene!

Höchstens auf der vorgeschalteten Ebene der Inputs/ Ressourcen (Das wären in diesem Fall z.B. die für Recherche und Redaktion eingesetzte Zeit, Gelder für Layout & Bildrechte, Portokosten, etc.)

	Leistung
	Eine Broschüre, die anschaulich und basisnah die UN-Millenniums-erklärung und die acht MDG inklusive Unterziele und Indikatoren vorstellt und deren Zielerreichung exemplarisch an ausgewählten Projektländern darstellt, liegt vor und wird von der Stiftung verschickt. 
	Die gut lesbare und anschaulich gestaltete Broschüre enthält auf 48 Seiten vier Expertenbeiträge, sechs Länderbeispiele, eine Anleitung zur Durchführung einer Info-Veranstaltung, eine Adressliste von NRO/ExpertInnen sowie eine Literatur-liste. Die Broschüre wird von Süd-Ost-Tangente im März 09 an 500 kleine NRO bundesweit verschickt.  

	Nutzung der Leistung
	Die NRO haben die Broschüre zur Informationsgewinnung gelesen und zur Vorbereitung ihrer Öffentlich-keitsarbeit/Infostände eingesetzt.
	Zwei Monate nach der Versendung schicken 25 NRO den eingelegten Fragebogen an Süd-Ost-Tangente zurück und geben an, dass die Broschüre ihr Wissen über die MDG/ Millenniumserklärung wesentlich erweitert hat. 10 NRO haben sich für ihre Öffentlichkeitsarbeit über die Literatur-liste weitere Materialien zu den MDG bestellt und am Stand ausgelegt.  

	Direkte Wirkung
	Engagierte von kleinen NRO argumentierten kompetent über die MDG in ihrer Öffentlichkeitsarbeit. 
	Im Rahmen einer schriftlichen Abfrage von Süd-Ost-Tangente bei allen 500 NRO, genau neun Monate nach der Verschickung, geben 10% der Befragten an, sie haben diesen Erkenntniszuwachs schon ein oder mehrmals in ihrer praktischen Öffentlichkeitsarbeit eingesetzt. 

	Indirekte Wirkung
	Ehrenamtliche kleiner NRO thematisieren stärker als zuvor die entwicklungspolitischen Rahmenbedingungen ihrer praktischen Projektarbeit
	Im Jahr 2010 führen 5% der genannten NRO erstmalig öffentliche Veranstaltungen zur 2/3-Bilanz der MDG durch
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